
Ansprache - 20-jähriges Jubiläum - WürmtalTisch 

Der WürmtalTisch entsprang einer Idee, Geschäfte und Discounter aus 
dem Würmtal aufzurufen, künftig Lebensmittel mit gerade erst 
abgelaufenem Mindesthaltbarkeitsdatum zu spenden anstatt sie zu 
vernichten.  

Die Eingebung zu selbigem Projekt hatte allein Petra Schaber. Daher 
kann sie mit Fug und Recht als die Mutter dieses bis zum heutigen Tage 
ausgesprochen wohlgeratenen Sprößlings bezeichnet werden. 

Die Geburt des Kindes verlief angenehm problemlos, waren doch neben 
der sonst üblichen einen Hebamme gleich mehrere Geburtshelferinnen 
zur Stelle, nämlich Felicitas Ebbinghaus, Anni Steigenberger und Karin 
Wolf, um Mutter und Kind auch bei den letzten Wehen noch tatkräftig zu 
unterstützen. 

Man einigte sich auf den Namen „WürmtalTisch“, als Taufgeschenk 
fungierte ein Logo mit Spaghetti auf der Gabel und sein erstes 
Schürzchen, in tiefem Blau wunderschön bestickt, passte gleich wie 
angegossen. 

Kaum hatte der Spross das Licht der Welt erblickt, standen schon jede 
Menge nahe Verwandte weiblichen und männlichen Geschlechts an seiner 
Wiege und boten ihre Hilfe an.  

Unter dem rechtlichen Dach des Diakonievereins verbrachte das Bübchen 
seine ersten Lenze zu jeder Jahreszeit bei Wind und Wetter im Freien in 
mitten großer Schirme und allerlei grüner Kisten.  

Sollen doch Sonne, Wind und Regen, aber auch Eis und Schnee das 
Immunsystem eines jeden Kindes erheblich stärken. 



Im Alter von drei Jahren bekam er sein erstes kleines Dreirad, einen 
weißen Vito-Kombi, dekoriert mit unzähligen Schriftzügen und spendiert 
von seinen Paten, 27 Sponsoren, meist Firmen aus dem Würmtal, sowie 
den Gemeinden Gräfelfing, Planegg und Krailling.  

Damit war er jetzt mobil und konnte selbstständig jede Menge 
gespendete Lebensmittel in seinem Körbchen auf dem Gepäckträger 
transportieren, um damit an jedem Mittwoch Menschen mit schmalem 
Geldbeutel hier im Würmtal zu unterstützen.  

Die Jahre verstrichen……an Weihnachten kriegte er meist ein Päckchen 
mehr und das Highlight im Sommer war stets der Ausflug mit der ganzen 
Familie in die Kraillinger Brauerei. 

Justament zur Schuleinschreibung erhielt er seinen ersten Auftritt im 
Internet und einen sehr ambitionierten Klassenlehrer an seine Seite, 
Joachim Schrader.  

Dieser war ihm stets mit viel Geduld, pädagogischem Wohlmut und 
äußerst kompetent in der Sache bei sämtlichen Proben und Hausaufgaben 
behilflich.  

Seine Lieblingsfächer: Mathematik —>Buchführung, Excel-Tabellen, der 
Jahresabschluss,  
Deutsch —> ellenlange Dankesbriefe, E-Mails und Korrespondenzen  
und  
das Fach in der Praxis: Abholen von Obst und Gemüse mit dem 
Transporter bei der Münchner Tafel. 

eigenen Kinder denken, die beide so um die 



2015 
durchzogen Flüchtlingsströme das Land…es kamen immer mehr  
„Gäste“ zu Besuch, langsam wurde es zu eng unter den Schirmen bei der 
Waldkirche und der WürmtalTisch hielt Ausschau nach einem neuen 
Domizil.  

Er fand es dankenswerterweise auf dem Gelände des TSV - Gräfelfing. 
Dort darf der WürmtalTisch bis zum heutigen Tag in einem Container, 
der alten Küche des Sportvereins sowie seit Neuestem auch im 
ehemaligen Platzwarthäuschen schalten und walten wie er es gerne 
möchte …und das Ganze mietfrei 

2016 mit 10 Jahren schaffte der WürmtalTisch seinen Übertritt in eine 
weiterführende Schule mit Auszeichnung, nämlich der silbernen 
Bürgermedaille, verliehen an seine Gründerin Petra Schaber, die über all 
die Jahre viel Zeit, Liebe, Geduld, Energie und natürlich auch strenge 
Erziehung in den allmählich pubertierenden Zögling steckte. 

Dann stellte eine Pandemie nicht nur die Welt auf den Kopf, sie traf auch 
den WürmtalTisch mitten ins Gesicht. Flexibel und kreativ wie er war, 
legte er die Ausgabe in Präsenz kurzfristig auf Eis und verteilte 
stattdessen Gutscheine. 



Vor vier Jahren schließlich setzte sich Petra Schaber zur Ruhe. Sie hatte 
fast 18 Jahre lang die Geschicke des WürmtalTisches mit großem Erfolg 
gelenkt und geleitet. Was folgte war ein Kernteam, bestehend aus 5 
Personen mit ganz unterschiedlichen Verantwortlichkeiten. Auch sein 
Klassenlehrer, Joachim Schrader, der den WürmtalTisch über eine ganze 
Dekade liebevoll begleitet hatte, legte die Geschäfte vertrauensvoll in 
die Hände einer neuen Kollegin.  

Heuer feiert der WürmtalTisch nun seinen 20. Geburtstag und immer 
noch herrscht jeden Mittwoch stets ein reges buntes Treiben auf dem 
Gelände des TSV. Es wird geplaudert, lebhaft diskutiert, ausgetauscht, 
politisiert und getratscht. Nur ganz selten gibt es Unstimmigkeiten, 
dafür aber jede Menge gespendete Lebensmittel und gegenseitige 
Wertschätzung. 

Ganz herzlicher Dank gilt  

-allen Spendern, Spendergeschäften und Sponsoren 

-den beteiligten politischen Gemeinden, Gräfelfing, Planegg, Krailling und   
  Neuried  

-und dem TSV-Gräfelfing,  

 die mit ihren ausgesprochen großzügigen Zuwendungen unsere Arbeit so    
 tatkräftig unterstützen 

und natürlich allen ehrenamtlichen Mitarbeitern des WürmtalTisches, die 
sich jede Woche aufs neue voller Ambition, Enthusiasmus und mit soviel 
Leidenschaft schweißtreibend einsetzen und freiwillig ihre freie Zeit das 
ganze Jahr über unserem Projekt so effektiv und Sinn bringend zur 
Verfügung stellen.  

Ich bedanke mich!                                        Christine Wilkening/06/2026 




